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KöniglichenStaatsregicrung, daß in der Rheinprovinz, wie dies in allen anderen
Provinzen des Staates der Fall ist, auch den juristischen Personen, Aktiengesell¬
schaften «. das Recht der Theilnahme an den Gcmeindcrathswahlen beigelegt werde.

8. Antrag der III. Fachcommission zur Petition der Vetricbsnntcrnehmer an der
St. Iohnnn-Vrebach-Fcchingen'cr Prouinzialstraße nm Erlas; der Vorauslcistnngs-
bciträge bezw. ans Ausdehnung des Vorauslcistungsgcsctzesauf die chenmligeuStaats¬
straßen.

(Schluß der Sitzung 1 Uhr.)

V. w. o.

Der stellvertretendeDorschende: Die Schrislfichrer:
Ianßen. Linz. CpiritnS,

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zn Diisseldorf

am Freitag den 1. Juni 1894.

Der stellvertretende Vorfitzendc eröffnet die Sitzung um 11^/4 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Möllenhoff und Landrath Freiherr von Coels.
Das Gcfchäftsprotokollder vorigen Sitzung liegt ans dem Tisch des Hauses zur Ein¬

sicht offen.
Neue Eingänge waren nicht mitzutheilen.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Wahl von zwei Mitgliedern der Dcnkmalscommisfion.
Nach dem Vorschlagedes AbgeordnetenFriederichs werden dnrch Acclamation gewählt:

Excellenz Freiherr von Solemacher-Antweiler und Geh. Commcrzienrath Wegeler.
^ 2. Wahl von zwei Landesräthen.

H,^5?5^^ Dieselbe erfolgte in zwei getrennten Wahlgängen.
Im ersten Mahlgange beantragte der Landcsdirektor Dr. Klein Namens der Pro-

vinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle den Landesrath Vorster zu Merscburg mit dem
Anfangsgchalte von 5500 M. zum Landcsrathe unter folgendenBedingungenwählen:
I. daß der Gewählte gehalten ist, ans Beschluß des Prouiuzialausschussesdie Geschäfte

als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Invaliditäts- und
Altersversicherungsanstaltim Haupt oder Ncbcnmnte zu übernehmen, oder sich bei
der Centralstelle nach Anordnung des Landesdirektors zu beschäftigen;
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2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftund eine Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihm
für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrund zur Seite steht;

3. daß das Reglement über die Pensionirung der Prouinzialbeamten der Nhein-
provinz auf Herrn Vor sie r unter der Bedingung Anwendung erleidet, daß der
von dem Genannten zur Zeit in der Provinz Sachfen erworbene Pensionsan¬
spruch demselbenso lange gewahrt bleibt, bis derselbe Hierselbst den gleichenoder
einen höheren Pensionsanspruch erworben hat".

Der Abgeordnete Friederichs beantragt, die Wahl des Landesraths Vorster durch
Acclamation zu vollziehen.

Der stellvertretende Vorsitzende richtet die Frage an die Verfammluug, ob gegen
die Wahl des Genannten per Acclamation Widersprucherhoben werde, und erklärt, da dies nicht
der Fall war, den Landesrath Vorster unter den vom ProuinzialausschussevorgefchlagcnenVe-
dmguugen einstimmigfür gewählt.

Im zweiten Mahlgange beantragte der LandesdirektorNamens des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle ferner einen zweiten Landesrath unter den vor unter
1 und 2 aufgeführten Vedinguugeu fowie unter der weiteren Bedingung wählen,
daß diese Wahl erst dann in Kraft treten foll, nachdem die von dem Provinzial-
landtage bcfchloffene Abänderung des zweiten Provinzialstatuts die Allerhöchste Ge¬
nehmigung erlangt haben wird".

Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel und wurde der Kaiferliche Kreisdirektor z. D.
Viktor Sitte! zu Strahburg gewählt.

Ueber die Wahlhandlung ist ein besonderesWahlprotokollals Anlage I, beigefügt.
3. Zum Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses, betreffend die Erweiterung des

Sitzungssaales im Ständehause, Drucksache Nr. 24, hatte die I. Fachcommissionfolgenden Antrag
gestellt:

„Die I. Fachcommissionerkennt das Bedürfniß für eine Erweiterung des Sitzungs¬
saales an, hält aber die vorgelegten Skizzen nicht für einwandfrei und beantragt:

Der Provinziallandtag wolle den Prouinzialausfchuß beauftragen:
1. dem nächsten Landtage durchgcarbeitePläne und Kostenanschlägeüber die ver¬

schiedenen Möglichkeiten der Vergrößerung des Sitzungssaales vorzulegen;
2. den Beschluß des 21. Provinziallandtages, betreffenddie Anbringung einer Gedenk¬

tafel für den Verstorbenen Landtagsmurschall,Freiherrn Waldbott von Bassenheim-
Vornheim, nunmehr zur Ausführung zu bringen".

Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
4. Zum Bericht des Provinzialausschussesüber die wegen Errichtung einer Handelsakademie _^Inl<

für die Rheinprovinz bisher geführten Verhandlungen, Drncksache Nr. 25, hatte die I. Fach¬
commission folgendeVefchluhfafsungin Antrag gebracht:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Indem der 38. Rheinische Provinziallandtag den Gedanken einer höhern Ausbildung
der jungen Kaufleute und Gewerbetreibenden beifällig aufnimmt, ermächtigt er den
Provinzilllausschuh,über die Art der Erreichung dieses Zieles innerhalb der Provinz
mit der KöniglichenStaatsregierung in Vernehmen zu treten und demnächst dem
Landtage unter Berichterstattungüber das Ergebniß dieser Verhandlungen in Betreff

"ge Z8.
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einer eventuell hierzu zu gewährendenUnterstützungaus provinziellenMitteln Vor¬
schläge zu machen".

Der AbgeordneteFriederichs stellt den Gegenantrag:
„Der Landtag spricht dem Provinzialausschuß seine Anerkennungfür die Anregung
aus, beauftragt denselben, den Handelskammern, Stadtuertretungen und Vereinen,
welche die diesbezüglichenAnfragen beantwortet haben, das gesammte Material im
Druck zuzustellen und damit vorläufig den Interessenten die weitere Thätigkeit in der
Angelegenheitzu überlassen".

Es wird zunächst über den Antrag der Fachcommifsionabgestimmtuud bleibt derselbe
in der Minderheit.

Darauf wird über den Antrag Friederichs abgestimmtund derselbeangenommen.
5. Der nächste Punkt der Tagesordnung — Antrag der II. Fachcommissionzum Bericht

des Provinzialausschusses, betreffend die Ausgleichung der Einquarticruugslast im Frieden, —
wird unter Verweisung auf die morgige Tagesordnung für heute abgefetzt und übergegangen zu
dem folgenden Gegenstände:

Antrag der I. Fachcommifsionzu dem Antrage des Kreisausschusscsdes Landkreises
Essen, betreffendUeberweifungvon Duplikaten der Katasterdokumentean die Gemeinden.

Die Fachcommission beantragt:
„Der Provinziallandtag wolle den Provinzialausschuß beauftragen:

den Antrag des 31. RheinischenProvinziallandtags,
bei der KöniglichenStaatsregierung dahin vorstellig zu werden, daß Copien der
Katasterdokumenteauf Kostendes Staates angefertigt, den Bürgermeistern über¬
geben und die nöthigen Anordnungen getroffen werden, daß die Copien mit
den Originalen für die Zukunft in Uebereinstimmungbleiben,

bei der KöniglichenStaatsregierung zu wiederholen".
Der Antrag der Fachcommifsionwird einstimmigzum Beschluß erhoben.
Die beiden letzten Punkte der Tagesordnung werden ebenfalls abgesetztund in die

morgige Schlußsitzungverwiesen.
Der Beginn der letzteren wird auf Vormittag 10 Uhr anberaumt, für diefclbe folgende

Tagesordnung aufgestellt und darauf die heutige Sitzung von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden geschlossen.

1. Antrag der Wahlprüfungscommissionzu den gegen einige Wahlen zum Provinzial-
landtage erhobenen Einsprüchen, sowie Antrag auf Gültigkeits-Erklärung der übrigen
Wahlen zum Provinziallandtag.

2. Bericht und Antrag des Provinzialausfchuffes, betreffend Ergiinzungs- bezw. Ersatz¬
wahlen für den Provinzialausfchuh.

3. Antrag der II. Fachcommifsionzum Bericht des Provinzialausfchuffes, betreffenddie
Ausgleichungder Einquartierungslast im Frieden.

4. Antrag der I. Fachcommissionzur Petition der Rheinischen Stahlwerke zu Meiderich-
Nuhrort und 15 Aktiengesellschaften :c., um Befürwortung des Antrages bei der
KöniglichenStaatsregierung, daß in der Rheinprovinz, wie dies in allen anderen
Provinzen des Staates der Fall ist, auch den juristifchenPersonen, Aktiengesell¬
schaften :c. das Recht der Theilnahme an den Gemeinderathswahlen beigelegt
werde.
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5. Antrag der III. Fachcommifsion zur Petition der Vetricbsunternehmcr an der
St. Iohann-Vrebach-Fechingen'er Provinzialstraße um Erlaß der Vorausleistungs-
beiträge bezw. auf Ausdehnung des Vorausleistungsgesctzcsauf die ehemaligen
Staatsstraßen.

tl. Antrag der Kanalcommissionzu dein Bericht und den Anträgen des Prouinzial-
ausschusses,betreffeudden Bau eines Schifffahrtskanals vom Dortmund-Emö-Kanal
bis zum Rhein.

7. Antrag der I. Fachcommission auf Entlastung von Rechnungen,
8. Antrag der verstärkten III. Fachcommission zum Bericht und Antrag des Prouinzial-

ausschusses,betreffend die anderwcite Regelung der Unterstützung des Gemeinde-
und Kreis-Wegebauesiu der Nheinvrovinz. (Hierzu Nr. 10 der Tagesordnung,)

9. Autrag der III, Fachcommifsionzum Bericht und zu den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die zur Forderung von Kleinbahnunternehmungengetroffenen
und noch zu treffenden Maßnahmen,

10. Antrag der III. Fachcommissionzu der Petition der Lokalabthcilung Merzig des
landwirthschaftlichenVereins für Nheinvreußen um Ueberweisung derjenigen Geld¬
mittel, die seither als Beihülfen zum Wegebau an die Gemeinden gegeben worden
sind, in reicheremMaße an die Kreise, als die geeignetenTräger des Communal-
wegebaues, mit der Maßgabe, daß die Kreise Beträge in gleicher Höhe aufwenden.
(Zu verbinden mit Nr. 8 der Tagesordnung,)

(Schluß der Sitzung 1^ Uhr.)
V. w. o.

Der stellvertretendeVorsitzende: Die Schriftführer:
Ianßen. Müllenhoff. Freiherr von Coels.

Anlage I.

Anlage zu dem Protokolle über die Sitzung des Provinziallandtags
vom 1. Juni 1894.

Verhandelt Düsseldorf, den 1. Juni 1894.
In der heutigen Sitzung des Provinziallcmdtagsstand die Wahl von zwei Landesräthen an.
Nachdemdie Wahl eines derselbendurch Acclamation erfolgt war, beantragte der Landes-

direktor Dr. Klein Namens des Provinzialausschusses,die Wahl eines zweitenLandcsraths unter
den Bedingungen vorzunehmen,daß:

„1. der Gewählte gehalten ist, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte
als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Inualiditäts- und
Altersversicherungsllnstaltim Haupt- oder Nebenamte zu übernehmen, oder sich bei
der Centralstellenach Anordnung des Landesdirektorszu beschäftigen;
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2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Prouinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftund eine Gemeindevertretung zu übernehmen, wenn
ihm für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrund zur Seite steht;

3. die Wahl erst dann in Kraft treten soll, nachdemdie von dem Provinziallandtag«
beschlosseneAbänderung des zweiten Provinzialstatuts die Allerhöchste Genehmigung
erlangt haben wird".

Die Wahl erfolgte unter dein Vorsitze des stellvertretendenVorsitzenden des Provinzial-
landtags, Landrath z. D. Ianßen.

Von der Wahlversammlung wurden die Schriftführer in der heutigen Sitzung, Landrath
Möllenhoff und Landrath Freiherr von Coels zu Beisitzerngewählt.

Von diesen ernannte der Vorsitzende den Landrath Möllenhoff zum Protokollführer.
Nachdem fo der Wahluorstand gebildet war, wurden die Wähler in der Reihenfolge, in

welchersie in der Wählerliste verzeichnet sind, aufgerufen.
Jeder aufgerufene anwefende Wähler legte einen Stimmzettel in die auf dem Tifche des

Wahlvorstandes aufgestellteWahlurne, von welcherder Wahlvorstand sich vorher überzeugt hatte,
daß dieselbe leer war.

Als keine Stimmen mehr abzugeben waren, erklärte der Wahluorstand die Wahl für
geschloffen.Der Vorsitzendenahm die Stimmzettel einzeln aus der Wahlurne und verlas die
darauf verzeichnetenNamen, welche von dem vom Vorsitzendenhierzu ernannten Beisitzerlaut
gezählt wurden.

Die Zahl der Stimmzettel betrug 139; dieselbe stimmte mit der Zahl der nach dem
Abstimmungsvermerkein der Wählerliste abgegebenen Stimmzettel überein. Hiervon war ein
Stimmzettel, weil keinen Namen enthaltend, ungültig.

Von den gültigen 138 Stimmen lauteten:
75 auf den KaiserlichenKreisdirektorz. D. Viktor Sittel zu Straßburg,
62 auf den Gerichtsassessor Dr. Schlutius zu Künigswinter,

1 auf den Negierungsrath Ernst Grub er zu Saarbrücken,
zufammen 138 Stimmen.

Da fomit der KaiserlicheKreisdirektor z. D. Viktor Sittel zu Straßburg die absolute
Stimmenmehrheit d. h. mehr als die Hälfte der abgegebenengültigen Stimmen erhalten hatte,
fo wurde er vom Vorsitzenden als unter den vorangegebenen Bedingungen zum Landesrath
gewählt, der Versammlung bekannt gemacht, wobei noch zu bemerkenwar, daß der Gewählte in
der Bewerbung auf Ruhegehalt und Neliktenbezügedem Provinzialverbande gegenüberfür den
Fall seiner Anstellung verzichtethat.

Gegenwärtige Verhandlung ist von dem Wahluorstandeunterzeichnet und sind die Stimm¬
zettel derselbenbeigefügt.

Der Wllhlvorstllnd:
Der Dorschende: Die Beisitzer:

Ianßen. Möllenhoff, Freiherr von Coels,
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